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Konfirmationen

Breite

Am Auffahrtswochenende feiern 
rund 55 Jugendliche in unserer 
Kirchgemeinde ihre Konfirmation. 
Mit einem sorgfältig vorbereiteten 
Gottesdienst und einem persönli-
chen Segen schliessen die Jugend-
lichen ihre Unterrichtszeit ab und 
feiern ihren Übertritt ins Erwach-
senenleben.

Die Gottesdienste sind so vielfäl-
tig wie die Jugendlichen selbst. Die 
Lindauer Konfirmandinnen und 
Konfirmanden feiern mit ihrem 
Pfarrer Marc Burger unter dem 
Motto «Yolo – You only live once», 
auf Deutsch «Du lebst nur einmal». 
Die Brüttemer Konfgruppe gestal-

tet ihre Konfirmation zusammen 
mit Pfarrer Matthias Bordt zum 
Thema «Vorbilder und Idole». Die 
Nürensdorfer Jugendlichen haben 
mit ihrem Pfarrer Clemens Bieler 
die Themen «Freundschaft» und 
«Lebe deinen Traum» gewählt. Die 
Bassersdorfer Konfirmanden und 
Konfirmandinnen feiern mit ih-
rem Pfarrer Paul Zimmerli in klei-
nen Gruppen, die ihre Gottesdiens-
te sehr persönlich gestalten.

Zu all diesen Gottesdiensten 
sind Sie herzlich eingeladen! Die 
Gottesdienstzeiten entnehmen Sie 
der Agenda. Im Anschluss an die 
Gottesdienste gibt es einen Apéro 
vor Ort für alle Gäste.
Pfarrer Clemens Bieler
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Konfirmation
Im Mai feiern wir Konfirmation. Auch wenn oft die Geschenke oder  
die Erwartungen der Eltern und Grosseltern dahinterstecken, finde 
ich es erstaunlich, dass immer noch viele Jugendliche daran 
teilnehmen.

Breite

Vielen geht es wahrscheinlich um 
eine schöne Feier auf der Schwelle 
zum Erwachsenwerden. Und das 
ist wirklich ein guter Grund. Bei 
der Konfirmation stehen die Ju-
gendlichen ganz anders im Mittel-
punkt als zum Beispiel bei einem 
Geburtstag. Wir feiern öffentlich, 
dass es sie gibt, und dass sie ihr bis-
heriges Leben gemeistert haben 
und wünschen ihnen viel Gutes 
für die Zukunft. 

Man könnte eine solche Feier 
auch rein weltlich gestalten oh-
ne jeden Bezug zu einer Transzen-

denz. Aber solche Angebote haben 
sich nicht durchgesetzt. Vielleicht 
haben viele das Gefühl, dass dann 
etwas Wesentliches fehlt. Wenn 
wir einen jungen Menschen fei-
ern, wirkt es unvollständig, wenn 
wir seinen Bezug zu einer Dimen-
sion, die die von uns überschau-
bare Wirklichkeit übersteigt, 
ausklammern. Es ist ähnlich wie 
bei der Taufe, wo wir einen Men-
schen, der gerade in diese Welt ge-
kommen ist, der Dimension anver-
trauen, aus der er gekommen ist.

Ursprünglich wurden nur Er-
wachsene getauft. Das war ei-
ne sehr bewusste und überhaupt 

nicht selbstverständliche Ent-
scheidung. Vorher erfuhren sie 
in einem Taufunterricht, was es 
bedeutet, Christ zu sein. Heute 
tauft man die Kinder bald nach 
der Geburt. Der Unterricht ist ei-
gentlich ein nachgeholter Tauf-
unterricht. Er fängt in der zweiten 
Klasse an und geht bis zur Konfir-
mation. Konfirmation heisst «Be-
stätigung»: Die Jugendlichen be-
stätigen, dass sie mit ihrer Taufe 
einverstanden sind und zur Kir-
che gehören wollen.
Pfarrer Clemens Bieler

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe 
(1.Korinther 16,14)
Dies ist der Vers der Jahreslosung 
2024. Kürzlich habe ich mit zwei 
Freundinnen darüber diskutiert, 
wie die Welt wäre, würden ALLE 
so handeln.

Naheliegend sind Vorstellun-
gen wie keine Kriege mehr, keine 
Zwangsarbeit mehr, keine Gewalt-
verbrechen mehr. Aber wir dach-
ten weiter. Was wäre, wenn sich 
unsere Liebe nicht nur auf Men-
schen bezöge, sondern auf alles, 

Editorial

was wir tun oder nicht tun, auf 
alles, was uns umgibt? 

Würden wir aus Liebe zu den 
Tieren auf Fleisch/Fisch verzich-
ten?

Aus Liebe zur Natur nur noch 
saisonal einkaufen und auf Flug-
reisen verzichten?

Aus Liebe zu meinen Mitmen-
schen auf Besitz und Wohlstand 
verzichten, um Menschen zu un-
terstützen, die nicht so viel haben? 

Wir alle wissen, so etwas ist 
schnell gesagt oder geschrieben 
und eigentlich wüssten wir im 
Kopf und im Herzen, was zu tun 
wäre. Aber bei der Umsetzung 
hapert es – auch bei mir.

Natürlich wäre die Welt viel 
besser, wenn ALLE so handeln 
würden. Aber wir haben kei-
nen Einfluss auf andere, fremde 
Menschen, die irgendwo auf der 
Welt leben.

Aber an sich selbst. Und auch 
wenn wir nicht perfekt sind, so 
kann doch jeder für sich und in 
seinem Umfeld etwas bewirken, 
zum Beispiel durch ein freundli-
ches Lächeln und einen Gruss an 
die Menschen, denen man begeg-
net. Diese kleine Geste der Liebe 
kann viel bewirken. Bei meinem 
Gegenüber, aber auch bei mir 
selbst. Einfach mal ausprobieren.
Sandra Riklin, Jugendarbeiterin

Brütten

In Brütten werden konfirmiert
Leonie Bettosini
Janik Dürsteler
Sarina Grossert
Janina Hartmann
Silvan Jegher
Jael Lichtensteiger
Vanessa Silva
Sara Wehrli
Moritz Wiesmann

Donnerstag, 9. Mai um 10.15 Uhr 
Kirche Brütten 
Pfarrer Matthias Bordt

Bassersdorf

In Bassersdorf werden 
konfirmiert
9.45 Uhr:
Noel Abegg
Luca Bühler
Selina Hildenbrand
Amanda Paratte
Noah Siber
Elina Siegrist
Annabarbara Urech
Olivia Weilenmann

11.00 Uhr:
Zoe Bolliger
Rico Egli
Louis Fischer
Jonas Hug
Jan Joho
Severin Lienhard
Pascal Peter

Donnerstag, 9. Mai 
Kirche Bassersdorf 
Pfarrer Clemens Bieler

Lindau

In Lindau werden konfirmiert
Aylin Bruggesser
Yves Brunner
Mia Burkard
Damian Drogla
Lia Fernandes
Xenia Niklaus
Melina Steiner
Naja Untersander
Ladina Waldesbühl
Saskia Wicki

Sonntag, 12. Mai um 9.30 Uhr 
Kirche Lindau 
Pfarrer Marc Burger

Bassersdorf

In Bassersdorf werden 
konfirmiert
9.00 Uhr
Clara Brunner
Lucien Epperon
Jael Picham
Lia Rüedi
Marc Trafelet

10.00 Uhr
Kajo Blaser
Thierry Brönnimann
Nikolai Bühlmann
Danilo Germann
Len Grunder
 
11.00 Uhr
Mia Leimbert
Luciana Nüesch
Jael Rüegg
Enya Schneider
Amira Soliman
Fiona Studer

12.00 Uhr
Lisa Klein
Lea Pfaller
Lena Rutz
Jann Sallmann
Robin Studer

Sonntag, 12. Mai  
Kirche Bassersdorf 
Pfarrer Paul Zimmerli
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Gottesdienst im Augenblick Meditationsabend

Abendgottesdienst 

Rise-Up-Gottesdienst zu Pfingsten in Brütten
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Lindau

Sprachl  s? W  ort  f  len? 
Was ist, wenn Worte fehlen? Wenn 
sie nicht mehr ausgesprochen wer-
den können? Was, wenn das Ge-
spräch verstummt? Oder wenn der 
Mensch gegenüber mich einfach 
nicht versteht? Diese Sprachlosig-
keit kann uns durchschütteln. Eine 
ganz andere Art der Kommunikati-
on ist gefordert. Nicht mit komple-
xen Sätzen, sondern in wenigen, 
einfachen Worten, mit Bildern. Mit 

«Sprachlos und 
trotzdem verstanden»
Ein kurzer Gottesdienst in leichter Sprache für alle Sinne 
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Lindau

Thema: Jetzt
Der jetzige Moment ist wichtig. 
Ihn kann ich unmittelbar beein-
flussen. Jetzt kann ich entscheiden, 
handeln oder ruhen. Über die Ver-
gangenheit kann ich nachdenken, 
mich über sie freuen oder sie be-
klagen. Zurückholen kann ich sie 
nicht. Die Zukunft kann ich pla-
nen, vielleicht ersehne ich sie auch. 
Doch das Jetzt ist die Zeitform der 

Lindau

Pfingsten hat mit der Kraft zu tun, 
zu der wir weder durch Energierie-
gel noch durch ein teures Trimm-
Dich-Fit-Programm kommen kön-
nen. Menschen verfügen nicht 
über diese Kraft, sie können ihr 
höchstens Raum gewähren. Was 
sie konkret bewirkt, kann in kein 
Programm aufgenommen werden. 
Doch es wird davon berichtet, dass 

Brütten

«Dein Geist weht wo er will, wir 
können es nicht ahnen. Er greift 
nach unsren Herzen und bricht 
sich neue Bahnen. Dein Geist weht 
wo er will, ist Antrieb für die Liebe, 
die Hoffnung hat er aufgeweckt, 
wo sonst nur Trauer bliebe».

Moderne Lieder zu singen be-
deutet nicht, mit Traditionen zu 
brechen. Im Gegenteil, wie ich fin-
de.

In einer Sprache zu singen, die 
jeder versteht, die uns geläufig ist, 
macht es für mich sogar einfacher, 

Gegenwart. Ich lade Sie an diesem 
Abend ein, dazu einen Psalmvers 
zu meditieren. 

Wer zum ersten Mal an einem 
Meditationsabend teilnimmt, kom-
me bitte eine Viertelstunde früher 
für eine kurze Einführung. Es sind 
keine Vorkenntnisse nötig. 
Pfarrerin Marianne Kuhn

Dienstag, 21. Mai  
19.30 Uhr, Kirche Lindau

sich Menschen durch sie neu ver-
stehen lernen. Sie wird wie ein in-
neres Feuer wahrgenommen. Wir 
lassen uns am Abend des Pfingst-
montags davon entfachen. 
Sie sind herzlich eingeladen.
Pfarrerin Marianne Kuhn,  
Claire Schmid und Team

Pfingstmontag 20. Mai 
19.15 Uhr, Kirche Lindau

an bewährten Traditionen festzu-
halten.

Am Pfingstsonntag singen wir 
bekannte UND pfingstliche Lie-
der aus dem Rise-Up-Liederbuch 
im Gottesdienst. Für alle, die moti-
viert sind, proben wir ab 9.45 Uhr 
die Lieder zusammen mit der Akus-
tikband (Cajon, Gitarre und Kla-
vier). Unterstützt werden wir auch 
von einigen Mitgliedern des Pro-
jektchores.

Wir freuen uns auf Euch/Sie.
Alexandra Forster, Kirchenmusikerin

Pfingstsonntag, 19. Mai 
10.15 Uhr Kirche Brütten

Nachruf 

Kirchgemeindeversammlung

Breite

Am 29. Februar 2024 ist Paul Buol 
in seinem 86. Lebensjahr nach lan-
gem Spitalaufenthalt und schwerer 
Krankheit verstorben. 

Wir verlieren mit Paul Buol 
einen langjährigen Pfarrer der 
Kirchgemeinde Bassersdorf-Nü-

Breite

Einladung zur Kirchgemeinde­
versammlung, Dienstag,  
11. Juni 2024 um 19.00 Uhr im 
Zentrumsbau, Lindauerstrasse 1, 
in Nürensdorf

Wir laden Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, sowie Gäste ganz 
herzlich zur Teilnahme an dieser 
Kirchgemeindeversammlung ein.

Traktanden
1. �Genehmigung der  

Jahresrechnung 2023
2. �Kirchgemeindeversammlung 

Entgegennahme des Jahres
berichtes 2023

3. �Kirchgemeindeversammlung 
Anfragen gemäss § 17 des  
Gemeindegesetzes

Gesten. Mit bewusstem Klangein-
satz der Stimme. Mit Blickkontakt. 
Oder mit Berührungen. Mit vertrau-
ten Klängen, Liedern oder Ritualen. 
Vertrautes schenkt innere Ruhe, weil 
im Vertrauten eine Kraft steckt, die 
eingerostetes und verschüttetes in 
Bewegung versetzt. So wie die Jün-
ger an Pfingsten durch den Heiligen 
Geist durchgeschüttelt (berührt?) 
wurden, bis sie sich über Sprach-
grenzen hinweg verstanden. Im Got-
tesdienst im Augenblick am 15. Mai 
gehen wir der Kraft nach, die uns in 

solchen Situationen stärken und be-
gleiten kann. Der Gottesdienst im 
Augenblick ist für Jung und Alt, für 
Menschen mit oder ohne Demenz, 
für Eilige und Gelassene, für Unruhi-
ge und Tiefenentspannte. Er spricht 
alle Sinne an und dauert etwa eine 
halbe Stunde. Anschliessend ist Zeit 
für Chilekafi direkt in der Kirche. 
Pfarrerin Monika Burger
Cornelia Sigrist, Sozialdiakonie

Mittwoch, 15. Mai  
9.45 Uhr, Kirche Lindau

rensdorf und einen Bewohner von 
Bassersdorf, den wir regelmässig 
im Dorf angetroffen haben. 

Paul Buol war von 1991 bis 
2005 als Pfarrer in unserer Kirch-
gemeinde für Bassersdorf zustän-
dig. Er hat regelmässig Anlässe 
in der Erwachsenenbildung ange-
boten, die ein Publikum über die 
Kirchgemeinde-Grenzen hinweg 
angezogen haben. Er hat Themen 
an- und ausgesprochen, die vie-
le Menschen inspiriert haben. So 
hat er auch in seinen Predigten am 
Sonntag immer wieder «schwieri-
ge» Themen aufgegriffen. Auch sei-
ne Gemeindeferien in der Ardèche, 
der Toscana und Südfrankreich 
waren Selbstläufer und sprengten 

Anschliessend an die Kirchge-
meindeversammlung möchten wir 
gemeinsam einen kleinen Imbiss 
einnehmen und werden eine «Tei-
lete» durchführen. Jeder bringt et-
was zum Essen mit und alle können 
sich bedienen. Die Getränke stellt 
die Kirchgemeinde zur Verfügung.

Die Akten liegen ab dem 8. Mai 
2024 im Sekretariat der reformier-
ten Kirchgemeinde Breite, Lindau-
erstrasse 1 in Nürensdorf auf. Die 
Unterlagen können nach vorheri-
ger Terminvereinbarung eingese-
hen werden. Die Jahresrechnungen 
wie auch die Anträge sind ab die-
sem Termin auf unserer Homepage 
www.ref-breite.ch veröffentlicht.

Anfragen gemäss § 17 des Ge-
meindegesetzes sind bis spätestens 
zehn Arbeitstage vor der Kirchge-
meindeversammlung schriftlich 

alle Grenzen – es haben bis zu 100 
Personen an diesen Ferien teilge-
nommen. 

Nach seiner Pensionierung ist er 
immer wieder in unserer Kirchge-
meinde als Pfarrer eingesprungen 
und hat Gottesdienste in unserer 
Kirche gestaltet. 

Eine Aussage von Paul Buol im 
Moment einer wichtigen Aufgabe 
war immer: «Es ist kein Entscheid 
für’s Leben.» Diese Aussage hat 
viele von uns über Jahre hinweg 
geprägt und begleitet.

Er wird uns weiterhin in unse-
ren Gedanken und Gebeten beglei-
ten und immer ein Vorbild bleiben. 
Im Namen der Kirchenpflege 
Rahel Rageth

und vom Fragesteller unterzeich-
net, der Kirchenpflege einzurei-
chen. 

Stimm- und wahlberechtigt sind 
alle Mitglieder der Evangelisch-re-
formierten Landeskirche, die ihren 
politischen Wohnsitz in den Ge-
meinden der Reformierten Kirch-
gemeinde Breite sowie das 16. Al-
tersjahr vollendet haben und in 
ihrem Stimmrecht nicht eingestellt 
sind.

Wählbar sind alle Mitglieder, 
wohnhaft in den Gemeinden der 
Reformierten Kirchgemeinde Brei-
te und Mitglieder der Evangelisch-
reformierten Landeskirche, die das 
18. Altersjahr erreicht haben und in 
ihrem Stimmrecht nicht eingestellt 
sind.
Nürensdorf, 26. April 2024 
Reformierte Kirchenpflege Breite
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Breite

Wir, die Organisatoren der diesjäh-
rigen Erlebnisferien für Seniorin-
nen und Senioren, die vom Sams-
tag, 14. bis Freitag, 20. September 
2024 stattfinden, laden Sie herzlich 
ein, mit uns eines der schönsten er-
schlossenen Wandergebiete unse-
rer Bergwelt zu entdecken. 

Die Reise führt an den Ur-
sprungsort einer unserer vier Lan-
dessprachen, ins Bündnerland. Ge-
nauer gesagt nach Flims, der im 
Hochtal des Flusses Flem liegt. Der 
Name Flem, bezeichnet im Räto-
romanischen nicht nur den Fluss, 
sondern auch den Ort selbst.

Unser gepflegtes Drei-Sterne-
Hotel «Cresta» liegt in einem gross-
zügig angelegten Park. Alles in die-
sem Haus ist auf das Wohlbefinden 
seiner Gäste ausgerichtet: die kom-
fortablen Zimmer, feine Küche in 
einem lichtdurchfluteten Speise-
saal mit grandioser Aussicht auf 
die Flimser Bergwelt und natürlich 
der grosszügig angelegte Wellness-
bereich!

Lindau

Dass ich einmal Pfarrer werde, hät-
te ich mir als rebellischer Teenager 
nicht im Traum vorstellen können! 
In Schinznach-Dorf (AG), wo ich 
aufgewachsen bin, hatten wir zwar 
einen tollen Pfarrer, der einen gu-
ten Draht zu uns Jugendlichen 
fand. Ich interessierte mich auch 
damals schon sehr für Menschen 
und liebte tiefgründige Gespräche. 
Damit ich aber zum Theologiestu-
dium fand, brauchte es ein kleines 
Wunder. Dies geschah, während 
ich ein Buch von Hermann Hesse 
las. Da sagte meine innere Stimme 
plötzlich: «Theologie!» 

Ich brauchte ein Jahr, bis ich 
mich wirklich dazu bewegen konn-
te. Doch dann entdeckte ich eine 
Welt, die mein Leben seither reich 
beschenkt. Immer wieder erlebe 

Tagesausflug für Senioren Senioren

Unser tägliches Brot

Breite

… so kann er was erzählen.» 
Behauptete der deutsche Dichter 
Matthias Claudius und er wuss-
te, wovon er sprach, denn er reiste 
gerne und viel.

Lasst uns deshalb bei unse-
rem Tagesausflug gemeinsam die 
«Welt» entdecken und unsere Her-
zen für Neues öffnen! Lasst uns ins 
Appenzellerland fahren!

Der ideale Tag für unser Aben-
teuer ist der 27. Juni 2024. Reise-
lustige seid alle willkommen!

Unser erster Treffpunkt in Bass-
ersdorf ist an der Gerlisbergstras-
se 4, um 9.15 Uhr und der zweite 
in Nürensdorf, um 9.30 Uhr an der 
Lebernstrasse 10. 

Gemeinsam fahren wir mit dem 
Apfel Car durch wunderschöne 
Landschaften nach Gais. Der krö-
nende Abschluss findet, wie der 
Name schon sagt, im Restaurant 
«Krone» in Form eines 3-Gänge-

«Wenn einer  
eine Reise tut, …

Bi
ld

: p
ix

ab
ay

ich, wie Gott kleine Häppchen sei-
ner selbst in unsere Welt durch-
sickern lässt. Es sind sozusagen 
Amuse-Bouches des Himmels, die 
uns verzücken und Lust machen 
auf mehr. 

Mit den Jahren habe ich gelernt, 
wie ich diese Häppchen im Gottes-
dienst, im Unterricht und in Seel-
sorgegesprächen weitergeben 

Menüs statt. Zur Unterhaltung un-
serer Gäste wird der weltberühm-
te Hackbrettbauer Johannes Fuchs 
allerlei Wissenswertes über das 
Instrument Hackbrett erzählen, 
aber auch sein musikalisches Kön-
nen unter Beweis stellen.

Die Rückfahrt unterbrechen wir 
in Hemberg, wo wir im Restaurant 
«Hörnli» einen Zvieri einnehmen. 
Die Heimathäfen Bassersdorf bzw. 
Nürensdorf erreichen wir gegen 
18.00 Uhr. 

Im Preis von Fr. 60.– sind die 
Kreuzfahrt im Apfelcar-«Luxus-
dampfer», das Mittagessen in der 
«Krone» in Gais, die musikalische 
Unterhaltung und die kurzweili-
gen Informationen über das Inst-
rument Hackbrett inbegriffen.

Die andere Hälfte wird von der 
Kirchgemeinde getragen.

Die Kosten für die Getränke 
beim Mittagessen und der Zvieri 
werden von den Gästen individuell 
übernommen.

Die Reiseveranstalter, «Gemein-
sam bis ins hohe Alter» und die re-
formierte Kirchgemeinde Breite, 
freuen sich auf Ihre Teilnahme. 
Da die Anzahl der Sitzplätze be-
grenzt ist, gilt bei der Reservie-
rung das Motto «De Schnäller isch 
de Gschwinder».

Die Anmeldung erfolgt über das 
Sekretariat der ref. Kirchgemein-
de Breite, E-Mail sekretariat@ref-
breite.ch, Tel. 044 836 68 00 

Sie erhalten bei der Anmeldung 
einen Einzahlungsschein. Sobald 
die Einzahlung erfolgt ist, gilt die 
Anmeldung als definitiv. Anmelde-
schluss ist der 13. Juni 2024.
Evelina Els, Sozialdiakonin,
Cornelia Sigrist, Mitarbeiterin 
Sozialdiakonie 

Donnerstag, 27. Juni 2024 
Bassersdorf: Gerlisbergstrasse 4,  
um 9.15 Uhr 
Nürensdorf, Lebernstrasse 10, 
um 9.30 Uhr 
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Für alle reiselustigen Gäste bieten 
wir, in Zusammenarbeit mit dem 
Apfelcar, die Möglichkeit die Se-
henswürdigkeiten rund um Flims 
zu erkunden. Neben diesem Ange-
bot besteht auch die Möglichkeit, 
die Region auf eigene Faust zu er-
kunden.

Geselligkeit, Spiel und Spass sol-
len ebenso wenig zu kurz kommen 
wie Andachten zum Thema «Zei-
chen der Verbundenheit».

Die Leitung haben Sozialdia-
konin Evelina Els, Pfarrer Pierre-
Louis von Allmen, Begleitperson 
Gudrun Mandic, sowie unsere Pfle-
gefachfrau Elisabeth Diem.

Flyer mit Anmeldeformular lie-
gen ab sofort in unseren Ortskir-
chen zur Mitnahme aus und können 
beim Sekretariat bestellt werden.

Wir freuen uns, gerade Sie an 
diesem Anlass zu begrüssen!
Evelina Els Sozialdiakonin

Info-Nachmittag 
Donnerstag, 30. Mai 
14.00 Uhr, Saal Zentrumsbau, 3.Stock, 
Nürensdorf

kann. Nun möchte ich noch einen 
Schritt weiter gehen und das Res-
taurant dazu neugestalten. Mit an-
deren Worten: Wie können wir 
Kirche heute leben, dass wir hier so 
richtig von Gott gestärkt werden? 
Was muss dafür unbedingt auf die 
Karte? Ich freue mich, mit ihnen 
darüber ins Gespräch zu kommen! 
Pfarrer Marc Burger

«Wie können wir Kirche heute leben, 
dass wir hier so richtig von Gott 
gestärkt werden? Was muss dafür 
unbedingt auf die Karte? »
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Jahresrechnung 2023

Breite

Der Aufwand erhöht sich in 
der Periode 2022 auf 2023 um 
Fr. 234 983.– oder 6.72 %, die haupt-
sächlichsten Gründe dafür sind:
• �Bei den Löhnen Besetzung offener 

Stellen, Ueberzeitauszahlungen, 
Pensumsanpassungen und Teue-
rungszulagen

• �Beim Betriebs- und Verbrauchs-
material: zusätzliche Ausgaben 
«Breite», Bildungsveranstaltun-
gen und Konf-Lager

• �Abschreibungen: neu dazuge-
kommene Investitionen im Ver-
waltungsvermögen (Baltens-
wilerstrasse 2, PH Brütten und 
Tagelswangen)

• �Zentralkassenbeitrag: entspre-
chend der Höhe der Steuererträge 
2021 (Abrechnung 2023) und 2023 
(Rückstellung für 2025) ist im Sal-
do etwas weniger als im Vorjahr 
an die Landeskirche abzuliefern

Beim Vergleich von Voranschlag 
und Jahresrechnung 2023 fallen 
folgende, massiven «Fehlplanun-
gen» auf:
• �Löhne: die Stellenprozente wur-

den bei der Gemeindefusion zu 
optimistisch reduziert. Vor allem 
beim Sekretariat mussten die Stel-
lenprozente um 20 % aufgestockt 
werden. krankheits- und unfall-

Adressen 

Sekretariat

Reformierte Kirche Breite 
Lindauerstrasse 1 
8309 Nürensdorf 
Telefon 044 836 68 00 
sekretariat@ref-breite.ch 
www.ref-breite.ch 
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Die nächste Ausgabe erscheint 
am Freitag, 17. Mai. Beachten Sie 
unsere Homepage für weiterfüh-
rende Informationen über  
unsere Angebote:  
www.ref-breite.ch

Agenda 
10.30 Uhr, Pflegezentrum Bächli 
Gottesdienst 
Pfarrerin Barbara Rickenbacher

Mittwoch, 15. Mai

9.45 Uhr, Kirche Lindau
Gottesdienst im Augenblick
Pfarrerin Monika Burger und 
Cornelia Sigrist, Mitarbeiterin 
Sozialdiakonie

Sonntag, 19. Mai

10.15 Uhr, Kirche Brütten
Rise-Up-Gottesdienst  
zu Pfingsten
Mit Taufe und Abendmahl
Pfarrer Matthias Bordt
Anschliessend Chilekafi 
(siehe Artikel Seite 2)

Kinder & Jugendliche

Samstag, 18. Mai bis  
Montag, 20. Mai
Jungschar Arassari Pfingstlager

Anlässe

Freitag, 26. April

14.00 Uhr, Spielen macht Spass
Restaurant Bären, Nürensdorf

Dienstag, 30. April

18.00 Uhr, Handauflegen
(bis 20.00 Uhr)
Pfarrei St. Franziskus  
Bassersdorf

Donnerstag, 2. Mai

10.00 Uhr, Chileträff Raindli 
Café Raindli Winterberg
Pfarrerin Monika Burger
und Cornelia Sigrist,  
Sozialdiakonie

Samstag, 4. Mai

10.00 Uhr, RepairCafé
Bungertstube, Bassersdorf

Fahrdienst: 
Für den Fahrdienst zu den 
Gottesdiensten melden Sie sich  
bitte im Sekretariat unter der  
Telefonnummer 044 836 68 00.

Gottesdienste

Sonntag, 28. April
10.15 Uhr, Kirche Brütten
Gottesdienst 
Pfarrer Clemens Bieler
Anschliessend Chilekafi

Sonntag, 5. Mai 
10.15 Uhr, Kirche Bassersdorf
Gottesdienst 
Pfarrer Paul Zimmerli
Anschliessend Chilekafi

Donnerstag, 9. Mai
9.30 Uhr, Kirche Lindau
Gottesdienst zu Auffahrt
Pfarrerin Monika Burger
Anschliessend Chilekafi
9.45 Uhr, Kirche Bassersdorf
Konfirmations-Gottesdienst
Pfarrer Clemens Bieler
Der Apéro findet zwischen
den beiden Konfirmationen statt.
11.00 Uhr, Kirche Bassersdorf
Konfirmations-Gottesdienst
Pfarrer Clemens Bieler
10.15 Uhr, Kirche Brütten
Konfirmations-Gottesdienst
Pfarrer Matthias Bordt
Mit anschliessendem Apéro

Sonntag, 12. Mai
9.00 Uhr, 10.00 Uhr, 11.00 Uhr, 
12.00 Uhr, Kirche Bassersdorf
Konfirmations-Gottesdienst
Pfarrer Paul Zimmerli
Mit anschliessendem Apéro
9.30 Uhr, Kirche Lindau
Konfirmations-Gottesdienst
Pfarrer Marc Burger
Mit anschliessendem Apéro

Freitag, 19. April
9.30 Uhr, Begegnungscafé
für Trauernde
Kirchgemeindehaus Bassersdorf
Pfarrer Clemens Bieler und
Cornelia Sigrist, Sozialdiakonie
Offener Pfarrhausgarten  
in Lindau
Der offene Pfarrhausgarten 
steht wieder für Sie bereit.  
In diesem Jahr ist das Motto 
«grün & lauschig». Der Pfarr
hausgarten lädt alle zum  
Kommen und Geniessen ein.  
Es gibt keine Öffnungszeiten.

Wöchentlich 

Montag: 
17.15 Uhr, roundabout kids 
Zentrumsbau Nürensdorf 
18.15 Uhr, boyzaround 
Zentrumsbau Nürensdorf 
19.15 Uhr, roundabout youth 
Zentrumsbau Nürensdorf 

Dienstag: 
9.00 Uhr, Gebetsgruppe 
Kirche Lindau
10.00 Uhr, Frauenzeit 
Reformierte Kirche Bassersdorf 
12.15 Uhr, Friedensgebet 
Kirche Bassersdorf 
Sprechstunde der Kirchen­
pflegepräsidentin 
nach telefonischer Verein
barung,Tel. 079 129 49 94 

Mittwoch
10.00 Uhr, Chileträff Riet 
Restaurant Riet, Tagelswangen 
19.30 Uhr, Probe Kantorei 
Kirchgemeindehaus Bassersdorf

bedingte Ausfälle verursachten 
Kosten für Stellvertretungen. Di-
verse, zusätzliche Arbeiten führ-
ten zu Überzeitauszahlungen. 
Mehraufwand entstand auch für 
die Personalsuche und Mediatio-
nen für die Zusammenarbeit und 
Aufgabenteilungen beim Perso-
nal. Die Sitzungsentschädigun-
gen für den Aufwand der OKK’s 
wurde ebenfalls zu tief angesetzt.

Erfolgsrechnung
Jahresrechnung 2022 Jahresrechnung 2023 Budget 2023 Budget 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag  Aufwand Ertrag  Aufwand Ertrag

Kirchenwesen 2 441 190.– 123 212.– 2 701 847.– 111 318.– 2 710 800.– 137 200.– 2 827 000.– 105 400.–
Finanzen 1 057 337.– 3 960 212.– 1 031 663.– 3 906 248.– 882 000.– 3 435 300.– 998 500.– 3 665 900.–
 3 498 527.– 4 083 424.– 3 733 509.– 4 017 566.– 3 592 800.– 3 572 500.– 3 825 500.– 3 771 300.–

Überschuss 584 897.– – 284 057.– – – 20 300.– – 54 200.–

Investitionsrechnung 127 645.– – 426 262.– – 588 000.– – 649 000.– –

Bilanz per 31.12. Aktiven Passiven Aktiven Passiven
8 401 279.– 2 638 453.– 8 677 367.– 2 630 484.– 

Eigenkapital – 5 762 826.– – 6 046 882.–

• �Für Veranstaltungen und Unter-
richt wurden die Kosten für Le-
bensmittel, Material und Dienst-
leistungen rund 1/3 zu hoch 
eingeschätzt, da jedes Projekt für 
sich mit einer Reserve ausgestat-
tet wurde. 

• �Liegenschaften: Bei Ver- und Ent-
sorgung der Liegenschaften ver-
ursachten höhere Verbräuche 
und Preise einen Mehraufwand, 

die Kosten für den Unterhalt von 
Gartenanlagen um Pfarrhäuser 
und Kirchen fielen höher aus als 
angenommen

• �Steuern: Die Grundlagen für den 
Steuerertrag werden von den Ge-
meindesteuerämtern zur Verfü-
gung gestellt. Zudem ist es weder 
dem Steueramt noch der Kirch-
gemeinde möglich, verlässliche 
Schätzungen zum Ertrag der ju-

ristischen Personen zu machen. 
Aufgrund dieser Mehrerträge 
entstanden gegenüber dem Vor-
anschlag Mehrkosten bei der Ent-
schädigung für den Steuerbezug 
und der Rückstellung 2023 des 
Zentralkassenbeitrages.

Jahresrechnung und weiterge-
hende Erläuterungen finden Sie 
auf unserer Homepage.
Roland Huber, Finanzvorstand 

«Und als er das 
gesagt hatte, wurde 
er vor ihren Augen 
emporgehoben, und 
eine Wolke nahm 
ihn auf, weg vor 
ihren Augen» 
Apostelgeschichte 1,9

Montag, 6. Mai
12.00 Uhr, Mittagstisch  
für Alleinstehende
Pfarrhaus Lindau
Anmeldung und Information: 
Gudrun Mandic, Tel. 052 345 17 48
15.00 Uhr, Literaturgruppe
Pfarrhaus Lindau
16.00 Uhr, Handauflegen
(bis 18 .00 Uhr)
Pfarrei St. Franziskus  
Bassersdorf

Dienstag, 14. Mai
11.30 Uhr, Senioren-Kochtreff
Zentrumsbau Nürensdorf,  
Lindauerstrasse 1, Saal, 3. Stock 
Anmeldung im Sekretariat: 
Telefon 044 836 68 00 oder  
sekretariat@ref-breite.ch
18.00 Uhr, Handauflegen
(bis 20 .00 Uhr)
Pfarrei St. Franziskus  
Bassersdorf

Donnerstag, 16. Mai
12.00 Uhr, Suppen-Zmittag
Kirchgemeindehaus Bassersdorf
Anmeldung bis am Mittwoch: 
Telefon 044 836 93 23


